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Nr. 41. Mittwoch den 17. Januar. 1877. 


R Poſen Gi ei 1877. [Börſenbericht.] Wetter: Thau. 
Wörſen⸗ Teſegramme. 188 Brie Ch ct. — Ctr., per Frühjahr und per April⸗Mai 
Get e, Ei. feſt. ké — Liter. St? ungspreis — 9 5 
Berlin, den 17. — 1877. (Telegr. Agentur.) IR zn —. — 3 ep 1 — — — ? 1 855 März 40 br 
`, D ez, April⸗Mai 20 bez. u. Br., per Mai 
Mürkiſch⸗Poſen E. A. — — 18 —andwirthſchtl. B.⸗A. 62 820 62 — Br. u. Gd. Loko ohne Faß 52,50 Gd. 
do. Stamm⸗Prior. 68 25 68 — 195 a Ge 25 38 25 
J 
asi SÉ. ‚10 st. Kommand⸗A. .107 75 Durchſchnitts · Marktpreife 
SEA — — 135 50 See See 4 89 50 878 nach Ermittelung der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
N Nader Zu, 15 E 10 15 . Ind. u. Odl. 530 57 Poſen, den 17. Januar 1877. 
` Rep Bod.⸗Kr.⸗Pfdbr. 79 30 79 Dorkmunder Union 80 630 8 8 e 
es Sec oc? 7050. 0 ne auraslite 71 50 7090 A TH 
Provinzial⸗B.⸗A. 99 40 99 40 Poſener Aer. Pfandbr. 94 50 M50 Gegenſta nd. Waare Waare 
eutſche BA... 89 — 89 —Bofener Rente — 1 —— M. Pf. M } 
Nachbörſe: Framzoſen 396,00, Kredit 231,00 Lombarden 123,00 SCH Groe 
Polnische Liquidationspfandbriefe 62,75. Weizen 8 ee | 1 | 80 
Berlin, den 17. Januar 1877. (Telegr. Agentur.) Aude „ EA 
Not v, 16. Bot. v. 16 Ger rſte höchſter nde 
SE matter Kündig, für Spiritus 10,000)30,000 niedrigſter 14 
pl . 226 — 227 50 Rondsb. SE ſchwächer Hafer dE 3 48} E A 
gi⸗Juni 227 — 228 50 Pr. Staatsſchuldſch. 92 75, 92 2 75 niedrigſter . . 14 50 J 14 
Noggen Tou 5 neue 4% Sb 94 50 94 50 
on 3 . . 162 50164 —Poſener Rentenbriefe 95 — 95 25 
Meal Dei . . 164 50.165 500Sꝗtaatsbahnn 395 59495 50 
ai⸗ 164 501164 —[Lombarden — 1122 50 
Sep e sen mn o Looſe = = 4 60 — EE 
alienenr — BEER 
BE 76 80 75 20Mfmierifuner ` `. 8 60 9 01@troh E NEE e we 
Spiritus matt „ Oeſerreich. Kredit 231 2 Ja n. . 
E 80 55 70 Türken 12 10 12 25 Pebſen de. 1 W 
u. Fehr 55 90 55 60 Numäni 14 75 14 Mëtten de. Io Fee Fe 
oft Mai 57 90,57 SONBoln. Liquid. Bfanbbr: 62 90 62 90 Bohnen EE 
uni LE noten 251 89 282 99 Tartoffeln „ de. 420 41-1 4110 
Safer, Silberrente 80 54 75 Kind lll pro 1 Kilog 
Anna Pale Oienbabr SSMN von der eule do. 1 30 119 129 
Hans f. Roggen — — — Bauchfleiſ do 12842189 
Saen ſch 50 > 20 1 60 1 35 
Stettin den 17 * 1877. Geer. Agentur.) = oan KN Le 1 20 Së 80 1 SL 
„Butte H ENK 27% 
Weizen flau ) gennar, MU BlEier pro Schock 330 — [38 
April⸗Mai . 26 20.228 Be 76 — 77 - 
Mai⸗Funi as 228 — Spir tus aden 118750 vutten⸗Bö 
Roggen matt ftoel o f 2 
T7 
2 K 2 — Ma 5 
ee eee Al eee, e 20 Alm 
N 5 n ` ro 
ait wl | Januar. 18 5019 75 ne 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Deputation. 


Börſe zu Pofen. 


Sieten, 17. Januar 1 de ae dito 
Roggen. Gekuündigt — Gë 2 8 1855 Nr 90 nor 
1, an.⸗Febr. —, an Räte brit — Lt ek Her E, 13 
April- Mai —. af ‚neuer 8 14 0 ei 
70, rbſen 
ie 5 (mit EE 20 geng Abril „ ae von der Handelstamm 5 Deen dk 
10 Se 36.20," Ypril-Rni 50,20, Hurt —. Loto Spiritus (ohne Kilogramm 25 % 2 2 2 
Daß) 82 en, Winterfruct 24 2 
1 —̃̃ ͤ ͤ — 1 Sonmerfrücht E 30 Si 2 | - EN 
| Marttberi 2 der Tantmänniichen. ZN Vereinigung · Schlaglein 2 e 2 ER Lët tie 
en, Kündigungspreiſe für den 1. Yan CN 25 eben `" 
Pro 50 Kilogramm. 197.0 M. Tee Haß er 137,0 Mk., Maps M, Küböl 76,0) N. 
e e ee e e 
dare. Aue Kleeſamen, in ruhiger Stimmung, to Au 5 
| Mk. 155 Mk. Ki Mk. Pf. E per 50 San, ERC 79980 W. de N 
E Ban Geer 9 8 11 7986 M feiner Ve Ay 
eg = i S S 8 50 8 10 8 St 5 wetten KE 207,00 M. 
R 65 7 SH 6 2 Leinkuchen iar erer d 50 SE 
! GH S 78 7210: 16 Lupinen mehr Ke ër 10 50 1. % IO 
fen Rodmaaze) . 1 20 12 I A blaue 9,30 —10, Ma 
(Futterwanre : ? 70 8 o 6 80 bmothes 3 mm 50 Kilogr. 21 80 N. 
6 kartoffeln A & 1 Lé 1 60 2,70—3,30 i pi 
8 „ troß 34,0036, NI. bes S Schon 600 Ritogk. G 
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* — 5 N o R e Esch A Be DIESER Tr Base re E da 
Bromberg, 16. Januar. t von A. Breidenbach] 2 | itfeh, 15. Januar. [Zur Reihstanswah,.] 4 
e R 1 65 M. — Hafer 1214108 J.] Je bekannter SEH ahlreſultate abs dem ieee Kr le SS * 


O Gap 


en 
— 155, kleine 136—144 . — Erbſen, Koch⸗ſeinen um fo ungünſtigeren Eindruck machen dieſelben, namentli 
145151, Futter⸗ 140-143 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität wenn fie mit den Reſultaten der Wahl im Jahre 1874 verglichen 


und Effe bt werden. Die Anzahl der 1 1 EN gültigen Stimmen iſt unge⸗ 
ennemann nur 3715 Stimmen abgegeben worden. 
Slasgow, 16. Januar. Roheifen. Mixed numbres mur ſönlichkeit war, und viele Kreiſe der deutf 

Pietätsverhältniß bei der letzten Wahl nicht vorlag, ſo haben ſich 
Fall geweſen, denn während für Fürſt Hatzfeld 1618 Stimmen abge⸗ 

1876 fortdauernd geherrſcht hat, bei der außerordentlichen Vertrau⸗ 
oben doch circa 300 Wähler weniger ihre Stimmen abgegeben, als 

faſt ausſchließlich feſt verzinsliche Anleihen, welche im Laufe des vo⸗ 


vgewicht.) 
(Brivatbericbt.] Spiritus 52,00 Mk. per 100 Liter à 100 pCt. fähr dieſelhe geblieben. Dieſelbe betrug in beiden Fällen jedesmul 
12,500. Während aber 1874 der Kandidat der reichstreuen Parteien 
— SO je tz + ld 5169 Stimmen erhielt, find gegenwärtig für Nitter⸗ 
utsbeſitzer 
Telegraphiſche Nörſenberichte. Den hauptſächlichſten Grund dieſer erheblichen Differenz wird man 
Produkten⸗Courſe. darin finden müſſen, daß der Vater des Kandidaten, der verſtorbene 
Fürſt Hatzfeld, eine im ba Kreiſe außerordentlich populäre Per⸗ 
rants 57 Sh. 3 d. Wahl des Soßnes ene wilt e RE 2 SS 
Die Verſchiffungen der letzten Woche betrugen 6500 Tons, gegen Ur Seel ua EH Oelegenbeit fanden, ihre dank⸗ 
7100 SE AS en W di des vorigen Jabres. baren Gefühle aße den Vater zu bekunden. Da ein ee 
— ERTBIENETSEREPERIESTUNGER E ante Mie del x Zi e KE daß > Ge tat 
8 P überhau r ſie kein günſtiges ſein werde, von der Theilnahme an 
Staats- und Bolkswirthſchaft. der Wahl abhalten laſſen. Namentlich iſt dies in hieſiger Stadt der 
ae, „Emiſſionen im Jahre 1876. [Bei der vollkommenen Ge⸗ geben wurden, erhielt Kennemann nur 890 Stimmen. Bringt maa 
ſchäftsſtille, welche auf dem Geldmarkt und an den Börſen im Jahreſ von der erſten Summe auch die bei der letzten Wahl für den ſozial⸗ 
0 I { : Urldemofratiihen Kandidaten abgegebenen 396 Stimmen in Abzug, fo 
ensloſigkeit und bet der Beunru mm, welche die Verwickelung im 5 i 
Orient mit ſich brachte, iſt es erklärlich, daß die Emiſſionen im Jahre 
1876 eine geet zurücktretende Rolle geſpielt haben. Es waren 


eim vorigen Male. „Dagegen hat ſich die Zahl der GE Dee 
montanen Stimmen in allen Städten des Kreiſes mit Ausnahme von 
unig vermehrt. In den ländlichen Bezirken des Kreiſes iſt das 
Stimmenverhältniß im Allgemeinen ſich gleich geblieben. ieſe That⸗ 
ſachen, ſowie namentlich das die meiſten Wähler überraſchende Auf⸗ 


rigen Jahres an den Markt getreten find, und es iſt erwähnens⸗ 
werth genug, daß insgeſammt auf dem deutſchen Geldmarkt nur zwei 
Divivendenpapiere zur Zeichnung aufgelegt wurden dapon eines Wun treten der Sozialdemokratie werden hoffentlich dazu beitragen, bei 
wecke einer ne einer bereits beſtehenden Geſell⸗ſeiner großen Zahl deutſcher Beſitzer und Gewerbetreibenden die naive 
haft, während das zweite in Aktien eines von der Gläubigerſchaft Lorftellung zu zerſtören, daß die Pflichten des Staatsbürgers ſich auf 
einer falliten Geſellſchaft konſtituirten Unternehmens beſtand. Die Steuerzahlen beſchränken. Die ſozialdemokratiſchen e 
letzteren waren die Aktien der Waſſerwerke zu Frankfurt a. Q. (600,00 halten wir hier, wenn die beſitzenden Klaſſen ihre Pflicht thun, für 
art), die erſteren Aktien der bochumer Bergwerks ⸗Geſellſchaft ungefährlich. Jeder Agitator, der die Schäden der Zuſtände einer 
750,099 Zort, Außerdem erſchienen auf dem Geldmarkte Eiſenbahn⸗ Zeit ſchonungslos beſpricht und dann behauptet, er wiſſe ein Mittel, 
zrioritäten, Pfandbriefe, Stgats⸗ und e ſowie die Glückſeligkeit Aller herzuſtellen, wird im Kreiſe ſolcher . 
die Prioritäten zweier induſtriellor Geſellſchaften (Schloßbrauereiſdenen jedes Verſtändniß für wirthſchaftliche Fragen fehlt, auf enk⸗ 
Schöneberg de 600,000 Mark und Bergbaugeſellſchaft. Konkordia deſſchiedenen Beifall rechnen können. Mit der zunehmenden Bildung in 
600,000 Mark, beide mit 6 pCt. verzinslich). Der Geſammtbetragſwirthſchaftlichen Dingen und namentlich auch nach genauerer Kennt⸗ 
dieſer Anleihen, Hratigen und diverſen Obligationen betrug 411,5 niß der Zwecke und Ziele der Sozialdemokratie, von der gegenwärtig 
Millionen Mark. Von dieſem Nominalbetrag entfallen auf den preußi⸗ die überwiegende Anzahl der für dieſe Mët, Stimmenben bier 
ſchen Staat 100 Millionen Mark (4progentige konſolidirte Anleihe), noch keine bmung haben, werden alle . gigen begreifen, daß 
auf den ſächſiſchen Staat 90 Millionen Mark Janz. Rente), auf das ſozialdemokrakiſche Staatsideal eine dem Weſen der menſchlichen 
ie an 8 40,384,000 Mark (aäprozentige Staats⸗Eiſenbahn⸗An⸗ Natur widerſprechendes und darum unausführbares Phantom ift. 
au ei eſterreich 80 Millionen Mark (Iprozentige Gold ⸗Rente) Es ift damit nicht ausgeſchloſſen, daß eine beſondere Arbeiterpartei 
auf Hamburg 9,700,000 Mark (dprozentige Anleihe) und ferner aufſſo lange beſtehen Bleibt, als ein Theil der Arbeiter der Anſicht if, N 
die Städte Karlsrube, Heidelberg und Duisburg zufammen 10 Mill. daß die beſtehenden Parteien ihr Intereſſe nicht genügend vertreten“ 
L Der Reſt vertheilt Dé auf Eiſenbahn⸗Geſellſchaften und zwar — Bei der am vergangenen Sonntag Mer ſtattgehabten Ermittelung 
auf die Anhaltiſche, die Berlin Stettiner, die Lübeck⸗Büchener, dieſper Wahlreſultate des Kreiſes kam zur Sprache, daß hinſichtlich bere 
Cöln⸗Mindener, die Südnorddeutſche Verbindungsbahn, die Bergiſch⸗ jenigen Perſonen, die nach Aufſtellung der Wahlliſten ihren bisherigen 
Märkiſche, die walten Fee Ser, Ki und die Aachener In⸗ Wee aufgegeben haben, aber zur Wahl nach ihrem früheren 


duſtriebahn, ſowie auf Pfandbriefe der frankfurter Hypothekenbank Wohnſitz zurückkehrten, verſchieden verfahren iſt. In einigen Wabl⸗ 
und der deutſchen Grundkreditbank. Dieſe Daten über die Emiſſionen denrien ſind ſolche Perſonen zur Wahl zugelaſſen, in anderen zurück⸗ 
des verfloſſenen zum eben wohl am Beſten ein Bild von derſgewieſen worden. Das Geſetz verlangt zur Begründung des Wahl⸗ 
triſten Lage des Finanzgeſchäfts während des hinter uns liegendenf rechtes Wohnſitz im Wahlbezirke zur Zeit der Wahl, läßt alſo 
eitraums umfomehr, als man bedenken muß, daß an der geringen ſſowohl die Deutung zu, daß entweder der am Wahltage oder der wir 
eſammtſumme vier deutſche und ein außerdeutſcher Staat parti⸗ Zeit der 1 der Liſten beſtandene Wohnſitz maßgebend ſei. 
zipiren. (B. B. C.) - g d 1005 ergab ſich, daß in verſchiedenen Liſten, anſcheinend durch die 
* Sekundärbahnen. Der Verſuch mit Sekundärbahnen, der Wahlvorſtände die Namen von Wählern, die nicht in der Liſte ge⸗ 
in Deutſchland hier und da gemacht worden iſt, namentlich im Olden⸗ſſtanden hatten, nachträglich eingetragen waren, Ueber die Unzuläſſt D 
burgiſchen, wird vorausſichtlich bald auf breiterer Grundlage in derſfeit eines ſolchen Verfahrens kann kein Zweifel obwalten. 


robinz Preußen wiederholt werden. Damit es durch die provinzielle E 
Seldſtder waltung E könne, iſt allerdings noch eine ent⸗ 2 . 13. 1 8 9 172 8 82 bp 28 wë Se 
fprechende Erweiterung der Geſetzvorſchriften über die Verwendung Mur d d n o.] er „Przyjae E u 5 Nom ? a di welche um 
des Provinzialfonds und die Aufnahme von e nöthig.rzyno Unterſchriften zu einer Pe ion nach Rom Ce e E fm 
Landesdirektor Rickert aus Königsberg ift kürzlich in Oldenburg ge⸗ die Beſtätigung des e Kolany E fo 5, an 9 5 N 
weſen, um die dortige Sekundärbahn Ocholt⸗Weſterſtede aus eigenerjüber 100 Unterſchriſten mit Wiſſen und Willen des Herrn 
Anſchauung kennen zu lernen und hat dann zwei Techniker dorthin zuſammengebracht. Der „Przyfaciel ud“ meint, es ſei Alles ver⸗ 

ſandt GEI die Anlage und den Betrieb der Bahn näher kennen zufgeblich, denn in der katholiſchen Kirche wähle man keinen Geiſtlichen, 
2 und ihre Anwendbarkeit auf die ganz ähnlichen Boden⸗ und bel ele er Sawan e c don end 5 See 

1 13 i i E. 7 7 R Lë d 7 2 g 
Wirthſchaftsverhältniſſe der Provinz Preußen zu begutachten. DC e eee eee ee en ee 
TE ee eee eg FE! vele? Wues a ung Ié = Den EE er ge 

hafes und Provinzielles. Ney, Zen bat auch bei den Wahlen für den horgelerie 
II ofen geſtimmt. Wir find wirklich begierig, auf welches Mittel Ko⸗ 
‚fen 298 5 Lt Gau verfallen wird. Borläuft Tom fi Alles aushalten, 
285 & be Abend gegen 10 Uhr auf dem SÉ SA ERIC 8 e Bh? e ` 
erzyee entſtand Sonntag! e l 
Boden Gi E e, EE Si WI 158 ch Bene; JUFLOER ift ne andere Frage, ) 
jedoch von einem Mitbewohner des Hauſes bald bemerkt und mit 

ilfe Anderer gelöſcht wurde. * fog 
x 3 Diebſtähle. Verhaftet wurde auf dem Zentralbahnhofe ein 
Arbeiter, welcher einem anderen Arbeiter aus einem Sacke vier Brode 
und aus der Taſche ein Portemonnaie geſtohlen hat. — Einer Schuh⸗ * ie 
macherfrau auf der Zybinaſtraße wurde vor 1 — Tagen aus un⸗ : S 
verſchloſſenem Hofe eine Bettſtelle und ein Schubkarxen geſtohlen. — Gänn Hotel zum Deutfhen Haufe vorm. Krug 
Einer Wergmacherfrau auf der dete don am 15, d. M. Abends] Die Kaufleute Strangſeld aus Schweidnitz Wé, aus Freiberg 
aus Unberſchle ener Stube ein Kinderkleid von braunem! Rips oe: Mübler aus Landsberg, Techniker Wurm aus örlitz, die Fabrikan⸗ 

ohlen. Der Verdacht fällt auf einen Knaben, welcher mit einem ien Hillmann aus Kupowa, Dedert aus Gr⸗Glogen Ca A 

9 iſt. — Einem Kaufmann auf der Krämerſtraßeſ hen Ke 0 n Bir Ee 
serhppel dn POS Wege von Schwerfenz nach Poſen eine] Wolff aus Landsberg, Landſvirth Rzepnikomsfi aus Drürzon, Gymna⸗ 
dune am ‚IB. Du d e DI t oft Wolniewicz aus Oſtrowo, Gutsbeſitzer Wolke aus Neutomiſchel, 
Reiſedecke, dexen eine Seite ſchwarz, die zweite gelbbraun und roth uſiker Lohr aus Tyrol 

eſtreift iſt, ſowie ein glatter blauer wattirter Pinterüberzieher ge⸗ V . 


— In Jerzyce wurde dem dortigen Nachtwächter in der 
GE we enen Nacht aus verſchloſſenem Stalle eine Ziege geſtohlen. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Waſner in Poſen. 
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